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[1656 ? ] 1 A

NOTIZEN [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN ZU
EINEM EHEGERICHTSFALL IN GACHNANG]

"Thurgeüw
H. Sch [ wäger ] Cantzier [ der Abtei Einsiedeln , Hans Jakob Weissenbach]

2
berichtet dass Kurtz Verschinen Zuo Gachlingen [ =Gachnang ] dess wei-
bels dochter einen Nüwgläubigen zur ehe genommen : aber uff zuosprechen
H. Pfarherrn [Melchior Möller ] : sy wider Versprochen bim Cathol . glau-



ben zu pliben : solches auch beede Ehement sehen by syn dess Grichts-

herrn [ die Abtei Einsiedeln , vertreten durch ihren Obervogt , Karl]
wyssenbach [ - Weissenbach ] versprochen und mit Neimen widerredt , dass
die dochter Jres glaubens und die söhn dess sinigen Pliben sollen:
aber zu acht tagen umb alss grichtsherr abgereiset hat der Predicant
[von Gachnang , der Zürcher Hans Jakob Lavater ] sy beede entlieh be¬
zwungen . also dass sy Jre Religion Enderen solten etc . welches strax
wider die letst gemachte abscheidt etc . "

1) Der im Text genannte Gerichtsherr , richtig Obervogt von Gachnang , Karl
Weissenbach , ist für das Jahr 1656 mehrfach als Obervogt daselbst be¬
zeugt . Dessen Bruder , Hans Jakob Weissenbach , übte zur Zeit das Amt ei¬
nes Kanzlers der Abtei Einsiedeln aus , s . u . a . Zurlaublana AH 104/28.

2 ) Gachnang war seit 1623 eine Herrschaft der Abtei Elnsledeln , die ihre
Rechte daselbst durch einen Obervogt wahrnehmen Hess.

3 ) Hier käme u . a . der Abschied der gemeineidg . Tagsatzung vom 19 . Januar
1653 in Baden ln Frage , s . EA VI 1 , 135 (Nr . 85 ) , spez . 1197 Art . 471.
Stadt und Amt Zug war dabei nicht durch Beat II . Zurlauben vertreten.

AH 113 , 356 v (aufgeklebt)
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